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Hintergrund und Arbeitsauftrag 

• Arbeitsauftrag des Nationales 
Steuerungsgremiums an die AG Data 
Sharing 
 

• Darstellung (Liste) und Bewertung von 
Hindernissen auf verschiedenen 
Ebenen (organisatorisch, 
gesellschaftlich, …), die das Data 
Sharing in Deutschland behindern 
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Anreize beim Data Sharing 

1. Finanzielle Vorteile 
z.B. Aufwandsentschädigungen/finanzielle Mittel 
 

2. Autorenschaft/Nennung bei Publikationen 
Nennung des Datengebers bei Publikationen, wenn Forschungsergebnisse auf 
herausgegebenen Daten basieren 
 

3. Aussicht auf Projektbeteiligungen 
Zusammenarbeit mit Forschungsprojekten inkl. Teilhabe an Ergebnissen und 
Publikationen 
 

4. Beteiligung an Patenten 
Vertragliche Zusicherung von Patentbeteiligungen 
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Anreize beim Data Sharing 

5. Verbesserung der Datenbasis bei Rückfluss von Ergebnissen 
Ausweitung der Datenbasis   kann zu neuen Forschungsvorhaben 
führen oder zur Qualitätssicherung genutzt werden 
 

6. Öffentlichkeitsarbeit 
Bereitstellung von Datenbeständen für die Erforschung von 
seltenen Erkrankungen kann positive Außendarstellung begünstige 
 

7. Leistungsorientierte Drittmittelvergabe 
Berücksichtigung des Data Sharings bei der leistungsorientierten 
Mittelvergabe Publikationen als Leistungsindikator 
 

8. Regulatorische Vorgaben 
Bereitschaft zum Data Sharing als Förderbedingung. 
Anschlussförderung z.B. nur, wenn Data Sharing nachgewiesen wird 
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Hindernisse beim Data Sharing 

1. Interesse an vorrangiger Eigenveröffentlichung von 
Forschungsergebnissen 
Vorrangige Eigennutzung der Daten  Publikationen 

2. Einhaltung datenschutz- und berufsrechtlicher Vorgaben 
Gefahr von Sanktionen aufgrund von datenschutzrechtlichen Verstößen, ggf. 
Strafbarkeit gem. § 203 StGB 
Wahrung der Patientenrechte bei Widerruf, Auskunft und Löschung 

3. Höhere Anforderung an die Dokumentation und das Datenmanagement 
Gewährleistung von Datenqualitätsniveau bedingt höheren Aufwand bei der 
Datenerhebung 

4. Aufwände für vertragliche Abwicklung von Datenherausgaben 
Aufwand für formale und inhaltliche Prüfung von Forschungsanfragen 
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Hindernisse beim Data Sharing 

5. Datenherausgabe gibt ggf. Rückschlüsse auf Datenqualität 
Mögliche Fehler oder Inkonsistenzen bei der Datenerhebung könnten aufgedeckt 
werden 
 

6. Beeinträchtigung der Vertraulichkeit von Geschäftsgeheimnissen 
Bei breiter Datenbasis besteht Möglichkeit Rückschlüsse über Effizienz oder 
Rentabilität der Einrichtung zu ziehen 
 

7. Negative Publikationen – ggf. Beeinträchtigung der wiss. Reputation 
durch mangelhafte Publikationen 
Beeinträchtigung der wissenschaftlichen Reputation, wenn qualitativ mangelhafte 
Forschung durchgeführt wird 
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Positiver und negativer Impact beim Data Sharing 
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Data Sharing 

Publikationen 

Positiver Impact: 
- Drittmittelgewinnung 
- Wissenschaftliche Reputation 
- Öffentlichkeitswirksamkeit 

Negativer Impact: 
- „negative“ Publikation 
- Wissenschaftliche Reputation 
- Negative Außenwirkung 

Forschung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Weitere Informationen unter  
www.medizininformatik-initiative.de 
 
Kontakt 
Geschäftsstelle TMF/MFT/VUD 
Charlottenstraße 42/Dorotheenstraße 
10117 Berlin 

+49 (30) 22 00 24 70 
info@tmf-ev.de 
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